
SCHWETZINGER IMMOBILIENTAG AM 13. JUNI 2026
Anzeigensonderveröffentlichung

für Ihre Immobilie.Ein starkes Team

Seriös und zuverlässig und
in der Region bestens vernetzt.

Verkauf oder qualifizierte Wertermittlung – profi-
tieren Sie bei Ihrer Immobilie von der Erfahrung un-
seres Teams und der außerordentlichen Reichwei-
te unseres Hauses. Unsere Immobilienspezialisten  
beraten und unterstützen Sie gerne vor Ort.

Marc Edinger
Immobilienberater
Carl-Theodor-Str. 3
68723 Schwetzingen
M. 	0163 3320106
T. 	 06232 618-2955

Robert Servatius
Immobilienberater
Parkstraße 1a
68766 Hockenheim
M. 	0160 97813390
T. 	 06232 618-2954

vvrbank-krp.de/immobilien

Heidelberger Str. 17
68766 Hockenheim
Tel. 06205-17504

Scheffelstr. 55
 68723 Schwetzingen
Tel. 06202-1274817

Online-Anfrage unter
 www.hug-rsh.de

Kennen Sie die „ortsübliche Miete?

Machen Sie den MietpreisCheck!

Vermieterwunsch Nr. 1: 
„Wissen, woran man ist!“

Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.
Region Schwetzingen - Hockenheim

VermieterService

Haus & Grund   Region Schwetzingen - Hockenheim
Heidelberger Str. 17 | 68766 Hockenheim | Tel. 06205 17504    service@hug-rsh.de 
Scheffelstr. 55 | 68723 Schwetzingen | Tel. 06202- 1274817        www.hug-rsh.de
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Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.
Region Schwetzingen - Hockenheim

„Auf Nummer sicher gehen!“
vermieterservice.hug-rsh.de

Wir kümmern uns um die Vermietung Ihrer Immobilie 
– von Anfang an auf Nummer sicher gehen!

Auch in diesem Jahr präsentiert
sich der Ortsverband Haus &
Grund Region Schwetzingen-
Hockenheim beim Schwetzin-
ger Immobilientag 2026 im Pa-
lais Hirsch am 13. Juni von
13 bis 18 Uhr mit einer beson-
ders bunten Themenpalette:
Dabei geht es unter anderem
um Untervermietung, das Hei-
zungsgesetz 2026, Versiche-
rungsschutz oder auch um die
aktuelle Rechtsprechung im
Miet- und Baurecht.

Wer sich also für die „eige-
nen vier Wände“ interessiert,
erhält an diesem Nachmittag
zahlreiche Informationen,
Denkanstöße und Ratschläge.
Selbstverständlich kann man
sich auch über die gesamte
Leistungspalette des Vereins in-
formieren: Im Foyer gibt es ei-
nen großen Info-Stand mit Aus-
lagen, Broschüren, Musterver-
trägen und Unterlagen unserer
Partnerfirmen. Die Veranstal-
tung ist öffentlich und kosten-
frei.

Wolfgang Reineke, Vorsit-
zender der Ortsgruppe Schwet-
zingen – Hockenheim, beant-
wortet die am häufigsten ge-
stellten Vermieterfragen:

Wie ermittle ich die
angemessene Miete für meine
vermietete Wohnung?
Wie stellen sich die Vermieter
zum Thema Mieterhöhung?
Mehr als die Hälfte der Vermie-
ter ändert die Miete während
eines laufenden Mietverhältnis-
ses überhaupt nicht, und knapp
ein Viertel ändert die Miete erst
bei einer Neuvermietung. Dies
wird durch die Ergebnisse der
Vermieterbefragung belegt, wel-
che der Verband Haus & Grund
jährlich durchführt.

Dies ist umso erstaunlicher,
als die durchschnittliche Miet-
dauer etwa neun Jahre beträgt –
und ein Viertel aller Mietver-
hältnisse läuft sogar über mehr
als zehn Jahre. Doch je länger
ein Mietverhältnis läuft, desto
stärker liegt die erhobene Miete
in der Regel unter der „ortsübli-
chen Miete“. In Anbetracht von
Inflation, ständig steigenden
Bau- und Handwerkerpreisen
und immer neuen gesetzlichen
Auflagen kommen Vermieter da
schnell unbemerkt an die Gren-
ze der Wirtschaftlichkeit. Man
braucht keine hellseherischen
Fähigkeiten für die Prognose,
dass die Mieten auch künftig
mit im Mittelpunkt des woh-

nungspolitischen Geschehens
stehen werden.

Wie hilft Haus & Grund?
Der kostenlose MietpreisCheck
Der erste Schritt zur Ermittlung
einer angemessenen Miete ist
die Durchführung eines Miet-
preisChecks über den Haus &
Grund Verein. In großen Städ-
ten wie Karlsruhe, Mannheim
und Heidelberg wird regelmä-
ßig ein qualifizierter Mietspie-
gel herausgegeben. Nach die-
sem können sich die Vermieter
im Fall einer Überprüfung oder
Anpassung der Miete richten. In

kleineren Städten oder Ge-
meinden gibt es zwar Mietspie-
gel, deren Aussagekraft aber
sehr begrenzt ist, so dass eine
Anpassung meist nur über die
Expertise eines amtlich aner-
kannten Sachverständigen mit
sehr hohen Kosten oder über
die Benennung von mindestens
drei sogenannter „Vergleichs-
mieten“ möglich ist. Vereins-
mitgliedern kann bei der Be-
nennung von Vergleichsmieten
in fast allen Fällen geholfen
werden, da die im Verein ge-
führte Vergleichsmietenkartei
ständig aktualisiert wird. Die
Benennung der Vergleichsmie-
ten ist absolut anonym. Im Mit-
telpunkt des Interesses und der
Nachfrage stehen deshalb die
Informationen zur „ortsübli-
chen Miete“, die sich in den
neun zum Vereinsbereich gele-
genen Gemeinden und Städten
rund um Schwetzingen und
Hockenheim unterschiedlich
darstellt.

Der Mietpreischeck wird auch
für Nichtmitglieder angeboten
Um in Erfahrung zu bringen, ob
Ihre Miete noch im „ortsübli-
chen“ Bereich ist, können Sie
online einen kostenlosen und

unverbindlichen „Mietpreis-
Check“ in die Wege leiten und
unsere Einschätzung erhalten.

Wie geht eine Mieterhöhung?
Dass die Mieten so lange unver-
ändert bleiben, liegt auch dar-
an, dass vielen nicht bekannt
ist, wie eine Mieterhöhung zu
begründen ist, beziehungsweise
wie sie umgesetzt werden kann.
Ein Hinweis, dass „alles teurer“
geworden ist, reicht nicht.

Man muss wissen:
Es gibt drei Möglichkeiten: Die
Bezugnahme auf einen qualifi-
zierten Mietspiegel, ein Sach-
verständigengutachten oder die
Benennung von drei „Ver-
gleichsmieten“. Einen qualifi-
zierten Mietspiegel gibt es für
die Region Schwetzingen – Ho-
ckenheim nicht, und ein Sach-
verständigengutachten kommt
für die meisten aus Kostengrün-
den nicht in Betracht. Es bleibt
also die Bezugnahme auf drei
„Vergleichsmieten“, die sich in-
nerhalb der letzten sechs Jahre
gebildet haben müssen. Woher
diese aber nehmen, da diese
nirgendwo abgerufen werden
können. Noch dazu müssen sie
nach Art, Größe, Ausstattung,

Beschaffenheit und Lage ein-
schließlich der energetischen
Ausstattung der Wohnung ent-
sprechen müssen, deren Miete
angepasst werden soll.

Die Vergleichsmietenkartei
macht den Unterschied
Hier zeigt sich ein entscheiden-
der Vorteil einer Vereinsmit-
gliedschaft. Denn der Verein
verfügt über eine Vergleichs-
mietenkartei, die ständig aktua-
lisiert wird. Wird die Mieterhö-
hung über den Verein gemacht,
dann ist man auf der sicheren
Seite, dass auch die Formalitä-
ten eingehalten werden, derer
es eine ganze Menge gibt. Etwa
die Zustellung an inzwischen
ausgezogene, aber nicht aus
dem Vertrag ausgeschiedene
Mitmieter wie der Ex-Freund
oder der geschiedene Ehegatte.

Die Vergleichswohnungen
müssen auch treffgenau identi-
fizierbar sein. Es reicht also
nicht nur die Hausnummer,
sondern es muss auch das
Stockwerk und – bei mehreren
Wohnungen – die Beschreibung
der Lage so genau sein, dass
dort „geklingelt“ werden kann.
Auch ist es in jedem Fall besser,
mehr als nur drei Vergleichs-

mieten zu benennen, denn falls
auch nur eine der drei Mieten
aus irgendeinem Grund nicht
zählt, dann wird das gesamte
Begehren unwirksam. Wichtig
auch zu wissen, dass innerhalb
von drei Jahren um maximal
20 Prozent erhöht werden kann.

Rechtsschutzversicherung
unverzichtbar
Aber allein mit der Mitteilung
ist es auch nicht getan. Benötigt
wird die ausdrückliche Zustim-
mung des Mieters. Wird diese
nicht erteilt, dann muss man in-
nerhalb einer bestimmten Frist
einen Mieterhöhungsprozess
einleiten. Aus diesem Grund –
und weil dabei meist vom Ge-
richt ein kostenträchtiges Gut-
achten eingeholt wird – ist eine
Rechtsschutzversicherung un-
verzichtbar.

Für Mitglieder gibt es hier ei-
nen weiteren unschätzbaren
Vorteil: Sie erhalten die Versi-
cherung für eine Jahresprämie
ab 59 Euro pro vermietete Woh-
nung. Haus&Grund

Miete richtig einschätzen
Haus & Grund: Vorsitzender Wolfgang Reineke erläutert, wie Vermieter eine angemessene Miete ermitteln und rechtssicher anpassen können.
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Mehr Infos auch unter:
www.hug-rsh.de

Vereinsvorsitzender Wolfgang
Reineke. BILD: RUDOLF BERGER HAUS & GRUND

Die Stärke von Haus & Grund ist
juristische Fachkompetenz in
allen Bereichen, mit denen sich
Vermieter und Immobilienei-
gentümer auseinandersetzen
müssen. Der Verband kennt
zahlreiche Fachleute, die auf
dem Laufenden sind und auf
deren Rat man vertrauen kann:

Rechtsberatung
Kommen Sie mit Ihrer Rechts-
frage jederzeit gerne zu uns. Je
nachdem, welche rechtlichen
Schritte erforderlich sind, wer-
den Experten Ihnen Soforthilfe
anbieten, Sie beim Schriftver-
kehr unterstützen und darüber
informieren, ob beziehungswei-
se wann die Einschaltung der
Justiz sinnvoll und erforderlich
ist. Die Rechtsberatung bei
Haus & Grund ist in der Regel
exklusiv für Mitglieder kosten-
los. Auf eventuell anfallende
Kosten werden Sie hingewie-
sen.

Rechtsbereiche
Ob Vermieter, Haus- oder Woh-
nungseigentümer oder gerade
auf dem Weg dorthin – wir un-
terstützen Sie gerne und kom-
petent in folgenden Rechtsbe-
reichen:

Mietrecht, Betriebskostenrecht
Das Mietrecht ist eine der kom-
plexesten Rechtsmaterien in
Deutschland. Wir unterstützen
Vermieter mit qualifizierter
Rechtsberatung, damit ihre In-
vestition in das Immobilienei-
gentum erfolg- und ertragreich
bleibt.

Wohnungseigentumsrecht
Wohnen in den eigenen vier
Wänden, die Eigentumswoh-
nung zur eigenen Altersvorsor-
ge oder als Kapitalanlage: Woh-
nungseigentümer sollten ihre
Rechte und Pflichten kennen,

damit die Freude an ihrem Ei-
gentum erhalten bleibt.

Nachbarrecht
Wer freundschaftlich mit sei-
nem Nachbarn zusammenle-
ben möchte, sollte wissen, wel-
che Nachbarrechte er genießt.
Auch im Umgang mit den Be-
hörden ist die Haus & Grund-
Rechtsberatung für Hauseigen-
tümer von großem Vorteil.

Bau- und Immobilienkaufrecht
Der Kauf oder Bau einer Immo-
bilie ist einer der finanziell
wichtigsten und schwerwie-
gendsten Entscheidungen im
Leben eines jeden Kauf- und
Bauwilligen. Sie bekommen es
mit seitenlangen Verträgen zu
tun, deren Fachbegriffe und Zu-
sammenhänge selbst für Insider

oft schwer zu verstehen sind.
Wir bieten Ihnen den notwen-
digen Schutz an, damit schon
der Einstieg ins Eigentum rei-
bungslos gelingt.

Energie- und Umweltrecht,
Steuer- und Abgabenrecht und
Erbrecht
Was besagt die Energieeinspar-
verordnung? Welche umwelt-
technischen Normen sind bei
welchem Vorhaben zu beach-
ten? Auch für immobilienrele-
vante Steuerfragen oder bei Un-
klarheiten hinsichtlich kommu-
naler Beiträge und Gebühren
stehen wir Ihnen zur Verfügung.
Und zu guter Letzt beraten wir
Sie bei allen Fragen zur Über-
tragung und Vererbung von
Grundeigentum. Haus&Grund

Wie hilft Haus & Grund?
Recht & Steuern: Mitglieder erhalten fachkundige Hilfe bei

Rechtsfragen rund um Vermietung, Eigentum und Nachbarschaft.

Haus & Grund bietet Rechtsberatung für Vermieter sowie Eigentümer in
verschiedenen Rechtsbereichen an. BILD: ANDREYPOPOV_ISTOCK

Der Präsident des Eigentümer-
verbands Haus & Grund
Deutschland, Kai Warnecke,
fordert die Bundesregierung
auf, den Kurs beim Neubau von
Wohnungen radikal zu ändern:
„Statt den Staat weiter aufzublä-
hen, muss die Regierung Bürge-

rinnen und Bürgern in die Lage
versetzen, den dringend not-
wendigen Wohnraum zu bau-
en. Den Neubau in die Hände
institutioneller Akteure zu le-
gen, funktioniert schon seit sehr
vielen Jahren nachweislich
nicht mehr. Eine Bundesbauge-

sellschaft wird daran nichts än-
dern“, so Warnecke auf dem all-
jährlich stattfindenden Zentral-
verbandstag.

„Wenn die Mittelschicht Im-
mobilieneigentum bilden kann,
wird so außerdem gezielt für
das Alter vorgesorgt. Dies ist ei-

ne sinnvolle Ergänzung zur ge-
setzlichen Rente als Basisabsi-
cherung. Immobilieneigentum
ist die bewährteste Form der Al-
tersvorsorge in Deutschland:
Dies muss weiter gestärkt wer-
den“, so Warnecke.

Haus&Grund

„Neubau muss dringend gefördert werden“
Präsident Kai Warnecke fordert: Kurs beim Neubau von Wohnungen radikal ändern.

�! ��Das Programm des Schwet-
zinger Immobilientags am
Samstag, 13. Juni, beginnt um
13.15 Uhr mit der Begrüßung
und Vorstellung des Vereins
durch den 1. Vorsitzenden,
Rechtsanwalt Wolfgang Reine-
ke. Im Anschluss spricht er ab
13.30 Uhr über das Thema „Un-
tervermietung – die neueste
Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs“. Dabei wird erläutert,
dass die aktuelle Rechtspre-
chung klarstellt, dass Unterver-
mietung nicht der Gewinnerzie-
lung dienen darf.
�! ��Um 14.15 Uhr folgt der Vor-
trag „Richtiges Lüftungsverhal-
ten in Wohnräumen“ von
Dipl.-Bauingenieurin Sabine
Sauer, zertifizierte Bausachver-
ständige (DEKRA). Im Mittel-
punkt steht die Frage, wie Mie-
ter beim Energiesparen richtig
informiert werden können.
�! ��Ab 15 Uhr geht es mit dem
Thema „Heizungsgesetz 2026:
Pflicht, Förderung, Praxis“ wei-
ter. Herr Schöntag von der
Energieberatung erklärt, dass
das bisherige Gebäudeenergie-
gesetz durch das Gebäudemo-
dernisierungsgesetz (GMG) er-
setzt wird.
�! ��Um 15.45 Uhr referiert Frau
Merz, Fachanwältin für Bau-
und Architektenrecht, über die
„Aktuelle Rechtsprechung im
Miet- und Baurecht“. Der Vor-
trag bietet einen kompakten
Überblick über neue gerichtli-
che Entscheidungen.
�! ��Den Abschluss des Pro-
gramms bildet um 16.30 Uhr
der Vortrag „Versicherungs-
schutz ist oft komplexer als ge-
dacht“ von Herrn Rüttinger von
der Allianz Versicherung. Dabei
geht es um häufige Streitpunkte
in der Wohngebäudeversiche-
rung, etwa Elementarschäden,
Rohrleitungen und Fugenschä-
den. red

Das Programm
im Überblick


